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nDie Begegnungsstätte der 
Senioren im Hermann-Etter-
Haus ist dienstags und don-
nerstags von 14 bis 18 Uhr 
geöffnet.
nDas Haus Lebensquelle, Vir-
chowweg 22, lädt donnerstags 
von 14 bis 17 Uhr zum Senio-
renstammtisch ein. Info: Tele-
fon 07720/9 95 89 17.
nDer Schwarzwaldverein bie-
tet donnerstags Nordic Wal-
king. Treffpunkt ist um 9 Uhr 
auf dem Parkplatz im Natzen-
tal.
n Jugendhaus Spektrum: Heu-
te, 9.30 bis 12.30 Uhr Krab-
belgruppe; 15 bis 18 Uhr Be-
ratung durch mobile Jugend-
arbeit (Termin nur mit Verein-
barung); 15 bis 17 Uhr offener
Teenie-Treff; 16 bis 17.30 Uhr 
offener »MädelZ-Treff« für 
Mädchen ab elf Jahren; 17 bis 
21 Uhr offener Ü-14-Jugend-
Treff mit Koch-Studio.
nDas Recyclingzentrum in 
Rammelswiesen 9 ist diens-
tags, mittwochs und donners-
tags jeweils von 13 bis 19 Uhr 
geöffnet sowie samstags von 9 
bis 14 Uhr.
nDer Eine-Welt-Laden und 
Diakonie-Laden in der Jakob-
Kienzle-Straße ist am heutigen 
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr 
geöffnet.
nDer Schäferhundeverein hat 
wie folgt seine Trainingszeiten: 
donnerstags 18 Uhr, samstags 
15 Uhr, im Kugelmoos.
nDer Kleingärtnerverein hält 
am Samstag, 1. April, 15 Uhr, 
seine Jahreshauptversamm-
lung im evangelischen Ge-
meindezentrum, Kronenstraße 
7, ab.
nEine Schulführung mit In-
formationen zur Waldorfpäda-
gogik findet am Samstag, 1. 
April, um 11 Uhr, im Foyer 
der Rudolf-Steiner-Schule, 
Schluchseestraße 55, statt. Sa-
bine Stuhr informiert bei 
einer Führung durch das 
Schulgebäude über die wich-
tigsten Fragen zur Pädagogik 
der Schule.

n Schwenningen

Ein intensives Probenwo-
chenende hat die Stadt-
musik Schwenningen hin-
ter sich. Das große Blasor-
chester probt für das Jubi-
läumskonzert am Samstag, 
8. April, 19.30 Uhr, in der 
Halle der Hochschule für 
Polizei.
VS-Schwenningen. Zwei große
Jubiläen werden an diesem
Abend gefeiert: die erste
urkundliche Erwähnung der
Orte Schwenningen, Tann-
heim und Villingen vor 1200
Jahren und 130 Jahre Stadt-
musik Schwenningen. Musi-
kalisch erfolgt daher ein
Streifzug durch 1200 Jahre
Musikgeschichte, vom grego-
rianischen Choral bis zum ak-
tuellen Popsong. Das Konzert
wird eröffnet mit einem gre-
gorianischen Choral aus der
Zeit um 817. Es folgt ein
Sprung ins Mittelalter, mit
einer typischen Tanzmusik.
Bei beiden Stücken hat die
Stadtmusik eine Überra-
schung parat. 

Weltbekannt ist aus der Ba-
rockzeit der Kanon von Jo-
hann Pachelbel. Aus der Klas-
sik spielen die Stadtmusiker
die Ouvertüre zur Oper »Die
Hochzeit des Figaro« von
Wolfgang Amadeus Mozart,
aber nicht mit dem ganzen
Orchester, sondern in kleiner

Besetzung. Auf die Klassik
folgt die Romantik mit dem
großen Opernkomponisten
Giuseppe Verdi. Es erklingt
das große Finale aus dem
zweiten Akt der weltbekann-
ten Oper »Aida«. Dieses Fina-
le beinhaltet die schönsten
Melodien der Oper. Darunter
darf der Triumphmarsch nicht
fehlen. 

Auch die zeitgenössische
Musik steht auf dem Pro-
gramm: mit dem modernen

Werk »Symphonic Move-
ment« von Vaclav Nelhybel
geht es in die Pause. 

Das Jugendblasorchester er-
öffnet den zweiten Konzertteil
mit zwei Originalwerken für
Blasorchester: »Flashing
Winds« und »Blue and White
Dance«. Mit »Can’t Stop The
Feeling« von Justin Timberla-
ke präsentieren die Jugendli-
chen einen aktuellen Pop-
song. 

Das große Blasorchester be-

gibt sich anschließend mit
einem Count Basie-Medley in
die goldene Swing-Ära. Auch
Musicals gehören zur Musik-
geschichte und mit »Les Misé-
rables« sind die Highlights
eines der schönsten Musicals
zu hören. 
Zum Abschluss erklingt pure
Rockmusik, das neueste Ar-
rangement von Stadtmusikdi-
rektor Wolfgang Wössner:
»Bruce Springsteen On
Stage«. 

WEITERE INFORMATIONEN:
u Karten gibt es im Vorverkauf

für zehn Euro (Erwachsene)
oder fünf Euro (Fördermit-
glieder und Schüler) bei der
Geschäftsstelle der Stadtmu-
sik, Johannesstraße 53, Tele-
fon 07720/82 23 31, bei allen
städtischen Vorverkaufsstel-
len, bei den Musikern sowie
unter www.stadtmusik-
schwenningen.de oder an der
Abendkasse. 

Ein Ohrwurm folgt dem anderen
Unterhaltung | Stadtmusik lädt zum Jubiläumskonzert ein / Auch Arragement von Direktor Wössner dabei

Die Mitglieder der Stadtmusik Schwenningen freuen sich auf das Jubiläumskonzert. Foto: Stadtmusik

VS-Schwenningen. Ein Unter-
nehmensbesuch gab Ge-
schäftsleitung, Führungskräf-
ten und Mitarbeitern von Hal-

ler Industriebau Gelegenheit
zu einem regen Gedankenaus-
tausch mit dem Bundestags-
abgeordneten Thorsten Frei.

Frei hingegen konnte hinter
die Kulissen eines erfolgrei-
chen mittelständischen Be-
triebs in der Wirtschaftsre-
gion Schwarzwald-Baar-Heu-
berg schauen. 

Gute wirtschaftliche Rah-
menbedingungen auf der
einen und Fachkräftemangel
auf der anderen Seite waren
dabei besonders relevante
Themen. 

Frei freute sich, dass Kun-
den hauptsächlich mittelstän-
dische Unternehmen der Re-
gion sind. Die Unternehmens-
besichtigung begann in der
Planungs- und Konstruktions-
abteilung, in der Zeichnungen
mit dreidimensionalen Statik-
Programmen und CAD-Syste-
men erstellt werden. Es folgte
ein Rundgang durch das
Stahlbau-Werk, in dem Teile
mit bis zu 40 Tonnen Gewicht

bewegt werden können und
unter anderem die 55 Meter
langen Fachwerkträger der
Helios-Arena gebaut wurden.
Den Schluss der Besichtigung
bildete das Metallleichtbau-
Werk und die Manufaktur, in
denen hochwertige Fassaden-
elemente sowie Außenwerbe-
anlagen hergestellt werden. 

Thorsten Frei betonte im
Gespräch mit den Geschäfts-
führern Hans-Walter Haller
und Jürgen Gabele sowie bei
dem abschließenden Früh-
stück mit allen Abteilungs-
und Bereichsleitern, dass »die
Wertschätzung der ausge-
zeichneten Arbeit ihrer Mit-
arbeiter und die nachhaltige
Verantwortung der mittelstän-
dischen Arbeitgeber ein Qua-
litäts- und Erfolgsmerkmal
des langfristigen unternehme-
rischen Erfolges ist«. 

Darüber hinaus ging er auf
zentrale bundespolitische Er-
rungenschaften zugunsten
»der unternehmerischen Frei-
heit unserer Familienunter-
nehmen« ein. Ganz zentral
seien dabei die nach langem
Hin und Her errungene, für
die mittelständische Wirt-
schaft taugliche Erbschafts-
steuerreform, der weiter vo-
ranschreitende Bürokratieab-
bau, der mit der »one in, one
out«-Regel weiter beschleu-
nigt wurde, und die Investitio-
nen in Bildung, Forschung
und Entwicklung. Letztere
müssten nach Ansicht des Ab-
geordneten im Rahmen der
von Bundesfinanzminister
Wolfgang Schäuble nach der
Bundestagswahl angepeilten
Unternehmenssteuerreform 
durch sinnvolle Steueranreize
weiter gestärkt werden. 

Thorsten Frei blickt hinter die Kulissen von Haller
Wirtschaft | Bundestagsabgeordneter betont Verantwortung der mittelständischen Arbeitgeber

Thorsten Frei im Gespräch mit Jürgen Gabele, Hans-Walter 
Haller und Jörg Haberstroh (von links). Foto: Haller

VS-Schwenningen. Der
Schwarzwaldverein beteiligt
sich auch in diesem Jahr wie-
der an der Aktion Saubere
Landschaft am kommenden
Samstag, 1. April. Die Helfer
treffen sich um 14 Uhr am
Parkplatz Natzental an der
Wasenstraße, um von dort
aus das gewohnte Gelände
westlich der Straße zum Zoll-
haus und angrenzende Wald-
stücke zu säubern. Die Aktion
findet bei jedem Wetter statt.
Deshalb ist entsprechende
Kleidung empfehlenswert,
auch Arbeitshandschuhe soll-
ten mitgebracht werden. Ab
15.30 Uhr werde die Helfer
von der Stadt zu einem Vesper
ins DRK-Haus in der Alleen-
straße 3 eingeladen. 

Verein beteiligt 
sich an Putzaktion

n Von Sandra Röseler 

VS-Schwenningen. Das Lan-
desgartenschaugelände er-
wacht aus dem Winterschlaf:
Seit Anfang der Woche wird
von allen Seiten kräftig gewer-
kelt. Während links des Ne-
ckars die Arbeiten an der neu-
en Stadthalle voranschreiten,
waren die LGS- Freunde am
Mittwochvormittag damit be-
schäftigt, den Rosen ihren
Frühjahrsschnitt zu verpas-
sen. 

»In diesem Jahr haben wir
einen hohen Zuspruch«, freu-
te sich Renate Mauch über die
acht Hobby-Gärtner, die seit 9
Uhr morgens in der warmen
Frühlingssonne auf den Bee-
ten hantierten. »Das Wetter ist
sehr günstig«, war auch Mar-
tin Klotz zufrieden. »Jetzt ist
genau der richtige Zeitpunkt,
um ans Rosenschneiden zu
denken«, weiß der Gärtner-

meister. Seit der Landesgar-
tenschau sei der Verein mehr-
mals im Jahr im Einsatz, um
die Rosen zu versorgen. »Da-
mit sie austreiben und im Juni
bewundert werden können,
müssen sie jetzt zurückge-
schnitten werden«, erklärt

Klotz. Auch einige Meter wei-
ter auf Höhe des Beachvolley-
ballfeldes sind seit Montag
Verschönerungsarbeiten in
Gange. Dort soll eine neue
Spiel- und Liegewiese entste-
hen. Am Mittwochmorgen
waren drei Bagger damit be-

schäftigt, die Erde für die We-
ge, die neu gepflastert wer-
den, auszuheben. Einige Me-
ter weiter soll ein neuer
Boule-Platz gebaut werden.
»Das Beachvolleyballfeld
bleibt hingegen so wie es ist«,
erläutert der zuständige

Polier, Andreas Silberhorn,
die Pläne. Bis sie die Früh-
lingssonne genießen können,
müssten sich die Freizeitsport-
ler allerdings noch gedulden.
»In vier Wochen wollen wir
die Arbeiten abgeschlossen
haben«, verspricht Silberhorn.

Winterschlaf beendet: Von allen Seiten wird gewerkelt 
LGS-Gelände | Landesgartenschau-Freunde schneiden Rosen / Bauarbeiten am Volleyball-Feld haben begonnen

Voller Einsatz auf dem LGS-Gelände: Die Rosen werden zum Blühen gebracht und die Bagger arbeiten an der neuen Wiese. Fotos: Röseler

VS-Schwenningen. Die
Schwenninger Wild Wings
starten an diesem Samstag, 1.
April, den Verkauf der Dauer-
karten für die kommende
Spielzeit in der Deutschen Eis-
hockey Liga (DEL). Wie der
Verein mitteilte, werden die
Eintrittspreise für Stehplätze
im Schnitt um einen Euro er-
höht. In der Vorverkaufsphase
von 1. April bis 31. Mai erhal-
ten die Käufer der Dauerkar-
ten 15 Prozent auf den regulä-
ren Preis. Auch ab Juni gibt es
noch einen Frühbucherrabatt,
der dann immerhin noch
zehn Prozent beträgt. Die
Preise sind im Internet unter
www.wildwings.de nachzu-
lesen. 

Die Wild Wings 
starten Verkauf 
von Dauerkarten


